
Dimensionierungshilfe
Gas- und Ölheizungen

1	 Kesselwahl

Jeder Heizkessel hat einen bestimmten zulässigen Leistungsbe-

reich. Der Heizkessel soll so gewählt werden, dass die Leistung 

nach einer allfälligen wärmetechnischen Verbesserung der Ge-

bäudehülle noch reduziert werden kann (25 % bis 30 %). Dabei 

ist aus energetischer Sicht dem Kessel mit den tiefsten Abgas- 

und Bereitschaftsverlusten der Vorrang zu geben.

In Neubauten mit Gasanschluss sind grundsätzlich kondensie-

rende Kessel (Brennwertkessel) einzusetzen. Dies gilt auch beim 

Ersatz bestehender Gaskessel, sofern nicht höhere Vorlauftem-

peraturen als 70 °C nötig sind. In verschiedenen Kantonen ist 

dies bereits gesetzlich vorgeschrieben. Gegenüber konventio-

nellen Gaskesseln haben kondensierende Geräte eine um rund 

10 % bessere Brennstoffausnutzung. 

2	 Feuerungswärmeleistung

Zur Bestimmung der Feuerungswärmeleistung Qf (Brennerleis-

tung) gilt:
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Qf  = einzustellende Feuerungswärmeleistung [kW] 

HL = Norm Heizlast (erforderliche Kesselleistung) [kW] 

K  = Kesselwirkungsgrad [–] 
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Qf = einzustellende Feuerungswärmeleistung [kW]

FHL = Norm-Heizlast (erforderliche Kesselleistung) [kW]

ηK = Kesselwirkungsgrad [–]

In der Praxis kann die Feuerungswärmeleistung wie folgt be-

stimmt werden:

• Nicht kondensierende Kessel: 	 Qf ≈ FHL· 1.1

• Kondensierende Kessel:		  Qf ≈ FHL· 1.0

Bei der Inbetriebnahme des Kessels ist sicherzustellen, dass die 

Feuerungswärmeleistung auf den ermittelten Leistungsbereich 

eingestellt wird und nicht generell auf die Kesselnennleistung.
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